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Hohes Niveau, größere 
Wirksamkeit gefragt

In seiner Rede vor den 1. Sekretären der Kreisleitun­
gen im Februar dieses Jahres wies Genosse Erich 
Honecker darauf hin, daß „unsere Partei der ideolo­
gischen Arbeit stets ihre besondere Aufmerksam­
keit gewidmet hat, doch in der Gegenwart kommt 
es darauf an, ein höheres Niveau, eine größere Aus­
strahlung und Wirksamkeit dieser Arbeit zu errei­
chen".
Von dieser Aufgabe ausgehend, zog das Sekretariat 
unserer Kreisleitung in Auswertung der Rede 
Schlußfolgerungen für die weitere Qualifizierung 
der politischen Massenarbeit. Sie sind vor allem 
darauf gerichtet, das Verständnis für Grundfragen 
der Politik der Partei in den Arbeitskollektiven und 
Wohngebieten weiter zu vertiefen und mobilisie­
rend auf die Entwicklung der Leistungsbereitschaft 
der Werktätigen zu wirken. Dabei ist das Sekreta­
riat immer bemüht, auf aktuell-politische Ereignisse 
schnell mit überzeugenden Argumenten zu reagie­
ren und die Genossen zu rüsten für das tägliche 
politische Gespräch mit ihren Kollegen.
In den letzten Wochen und Monaten gab es nicht 
wenige gesellschaftliche Höhepunkte, die auch bei 
uns das Profil der politischen Massenarbeit be­
stimmten. Da sind die Initiativen der Länder der so­
zialistischen Staatengemeinschaft, vor allen Dingen 
der Sowjetunion zur Durchsetzung des umfassen­
den Abrüstungsprogramms zu nennen. Dazu zählen 
weiter die vor dem Abschluß stehenden Verhand­
lungen der UdSSR und USA über die Beseitigung 
der Mittelstreckenraketen, die Offenlegung der Mili­
tärdoktrin der Warschauer Vertragsstaaten und 
nicht zuletzt auch die Aktivitäten der Partei- und 
Staatsführung der DDR, deren Ziel es ist, daß von 
deutschem Boden nie wieder ein Krieg, sondern nur 
noch Frieden ausgeht. In zahlreichen politischen 
Gesprächen, die unser Sekretariat, die Parteileitun­
gen und Agitatoren regelmäßig in den Arbeitskol­
lektiven führten, kommt die uneingeschränkte Un­
terstützung dieser Politik zum Ausdruck.
In vielen Diskussionen mit den Werktätigen wurde 
sichtbar, daß sie tiefer denn je davon überzeugt 
sind, mit ihrer eigenen Arbeit dazu beigetragen zu 
haben, daß unsere Republik heute ökonomisch sta­
bil, allseitig gestärkt und ein international geachte­
ter Partner ist.
Im Sekretariat haben wir uns Argumentationen kol­
lektiv erarbeitet, wobei die umfassenden Informa­

tionen der Massenmedien uns eine ausgezeichnete 
Unterstützung waren. Regelmäßig schätzt das Se­
kretariat die Stimmungen und Meinungen der Werk­
tätigen ein. Das versetzt uns in die Lage, die Partei­
leitungen, Agitatoren und andere Funktionäre immer 
aktuell mit schlagkräftigen Argumenten auszurü­
sten. Die innen- und außenpolitischen Ereignisse 
werden stets verbunden mit dem Kampf um die täg­
liche Planerfüllung in den Betrieben und Einrichtun­
gen. Bezug genommen wird auf solche Initiativen 
von Arbeitskollektiven, die in der politischen Arbeit 
die Wettbewerbslosung „Mit Berliner Tempo - Auf­
gedeckt, was in uns steckt" anwenden.
Die Planerfüllung ist die Nagelprobe für die Wirk­
samkeit der politischen Massenarbeit. Deshalb 
stellt das Sekretariat vor allem die qualitativen 
Kennziffern des Wirtschaftswachstums immer stär­
ker in den Mittelpunkt der täglichen Gespräche in 
den Brigaden und Bereichen. Die Null-Fehler-Pro- 
duktion, die durch das KWO in unserem Stadtbezirk 
aufgegriffen wurde, ist zu einer Masseninitiative in 
allen Produktionsbetrieben geworden. Das Ergeb­
nis: Im ersten Halbjahr 1987 wurden für 1 Milliarde 
Mark Erzeugnisse mit dem Gütezeichen „Q" produ­
ziert. Damit tragen 33,2 Prozent der Köpenicker IWP 
und 67 Prozent der neuen Produkte das höchste Gü­
tezeichen der DDR.
Im Plan der politischen Massenarbeit, er wird vier­
teljährlich erarbeitet, konzentrieren wir uns auf die 
Schwerpunkte des Kreises. So beispielsweise auf 
die Grundorganisationen der Betriebe, die zu Zen­
tren der Entwicklung und Anwendung von Schlüs­
seltechnologien profiliert werden. Im Zusammen­
hang mit der fortschreitenden wissenschaftlich- 
technischen Entwicklung müssen wir uns auch im­
mer wieder ideologisch auseinandersetzen mit Auf­
fassungen, die die Realisierbarkeit der Durchset­
zung der Schlüsseltechnologien in volkswirtschaftli­
cher Breite anzweifeln.
Unsere Position ist, daß vor allem die dem Sozialis­
mus innewohnenden Möglichkeiten noch in stärke­
rem Maße ausgeschöpft werden müssen. Dazu ver­
tiefen die Genossen die Überzeugung, daß die Be­
wältigung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts eine Lebensfrage unserer Gesellschaft ist, 
die die durchgängige Intensivierung sowie die wei­
tere Rationalisierung in sich einschließt.
Das Sekretariat ist bemüht, neue Formen und Me­
thoden der politischen Massenarbeit unter Bedin­
gungen der Schichtarbeit zu entwickeln. Im Plan 
der politischen Massenarbeit der Grundorganisatio­
nen ist das Auftreten leitender Funktionäre in der 
Spät- und Nachtschicht festgelegt. Auch hier geht 
es um das aktuelle politische Gespräch, aber auch 
um persönliche Probleme der Werktätigen wie fa­
miliäre Belastungen, ungünstige Verkehrsbedingun­
gen, Störungen im Produktionsrhythmus. Mit den 
Parteiorganisationen, den staatlichen Organen wird 
um Klärung dieser Fragen gerungen.
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